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Inland. 


Berlin den 18. Dec. Se. Majeſtät der Kö⸗ 
nig haben Allergnädigſt geruht: dem Finanz-⸗Mini⸗ 
fier Flottwell die Anlegung des ihm verliehenen 
Großkreuzes des Königl. Belgiſchen Leopold-Drdeng; 
dem Geſandten in Brüffel, wirklichen Geheimen Nathe 
Freiherrn von Arnim, der Großkreuze des Königl. 
Belgiſchen Leopolds-Ordens und des Großherzoglich 
Heſſiſchen Ludwig⸗Ordens zu geſtatten. 


Ein Artikel der „Berliniſchen Nachrichten“ erör— 
tert die ſtaatsrechtliche Frage: „Konnte die Regie- 
rung, ohne Verletzung der Gerechtſame der katholi— 
ſchen Kirche, die Wallfahrt nach Trier, zur 
Verehrung des heiligen Rocks, abſtellen?“ in fole 
gender Weiſe: „Prozeſſionen, Wallfahrten, Nelie 
quienverehrung ſind für den katholiſchen Chriſten 
nicht eigentlich durch das reine Dogma, ſoweit es 
durch die ſtrenge Symbolik der ächtkatholiſchen Kir— 
che beſtimmt, vorgeſchrieben, ſondern dem eigenen 
Glauben und Gewiſſen eines Jeden überlaſſen, ob— 
wohl die Anhänglichkeit dafür als religiöfer Eifer 
betrachtet wird. Sie ſind daher kein weſentlicher 
Theil der Glaubenslehren; daher wurden die Pro— 
zeſſtonen unter Franzöſiſcher Herrſchaft auf dem lin— 
ken Rheinufer theils ganz abgeſchafft, theils auf 
das Innere der Kirchen beſchränkt. Wallfahrten, 
als größere Prozeſſionen betrachtet, um irgend ei⸗ 
nem Gnadenbilde oder einer Reliquie eine beſondere 
Verehrung zu erweiſen, deren Vorbild die Walls 
fahrten nach dem gelobten Lande zum heiligen Grabe 
waren, durften entweder gar nicht, oder nur mit 
Erlaubniß der Staatsbehörde ausgeführt werden. 
Dies Alles lag in dem Ober⸗Auſſichtsrechte und der 
andespolizeilichen Gewalt der Regierung, zur Ab⸗ 
ſtellung der vielen Mißbräuche, ſittlichen Unordnun⸗ 


gen und ökonomiſchen Nachtheile, welche jene ver— 
meintlich-religiöſen, eigentlich geiſtlos blos ſchema— 
tiſch⸗ceremoniöſen Gebräuche zur Folge hatten. — 
Als in jenen Deutſchen Provinzen an die Stelle der 
katholiſchen eine evangeliſche Regierung trat, wurde, 
aus Toleranz, auch jenen kirchlichen Um- und Zus 
zügen wieder nachgegeben. Jeder, welcher Zeuge 
ſolchen Wallfahrerweſens zu ſein Gelegenheit gehabt, 
wird aus voller Seele bekennen müſſen, daß die 
von ꝛc. Ronge aufgezählten unglücklichen, geiſtigen 
und für den äußern Wohlſtand der verirrten blind— 
gläubigen Menge verderblichen, Folgen der Wall— 
fahrt zum heiligen Rock nicht übertrieben ſind. — 
Welche Arbeitskräfte gehen durch dergleichen Wall- 
fahrten verloren, welcher noch ſo nöthige Erwerb, 
wo ſolche Maſſen Haus, Hof und Beruf verlaſſen, 
um einer verirrten Idee zu folgen! — Wir ſind 
der Meinung, daß die evangeliſche Regierung in 
demſelben Rechte ſei, wie einſt die katholiſche, ja 
daß fie der Berufung auf letztere gar nicht erſt bee 
dürfe, um die Befugniß zur Verhinderung ähnlicher 
förmlicher Völkerzüge aus dem allgemeinen Staats— 
Rechte für fid) zu begründen. Eine ſolche Abſtel⸗ 
lung würde von allen gebildeten Katholiken Dante 
bar empfunden werden, welche, mit den Confeſſto— 
nellen aller chriſtlichen Kirchen, die Vorgänge mit dem 
heiligen Rocke zu den Zeichen der Zeitgeſchichte un— 
ſeres Jahrhunderts zu zählen geneigt fein dürften.“ 


„Berlin den 18. Dec. Wie man hört, iſt aus 
dem Obercenſurgericht außer den Herren Borne⸗ 
mann und Zettwach auch noch ein anderer Staats- 
beamter ausgeſchieden, ſo daß man ſich in Bezag auf 


die Geſtaltung des Obercenſurgerichts in der näch⸗ 


ſten Zukunft den größten Beſorgniſſen überläßt. 
Ob dieſe Beſorgniſſe gegründet ſind, muß die Zeit 
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lehren. Bei der Wichtigkeit der Sache wäre wohl 
zu wünſchen, daß alle Befürchtungen, welche in die⸗ 
fer Beziehung hier laut werden, grundlos ſeien. Eine 
öffentliche Aufklärung von Seite der Regierung 
würde bei den vielen beunruhigenden Gerüchten in 
Bezug auf dieſen hochwichtigen Gegenſtand ſehe dan⸗ 
kenswerth fein. — Einem hieſigen bekannten Ton« 
künſtler iſt der Auftrag geworden, ſeine Gedanken 
über Verbeſſerung der Kirchenmuſik in den evan⸗ 
geliſchen Kirchen mitzutheilen, damit dieſelben bei 
der Synode vorgelegt werden können. — Der Bau 
der zweiten biefigen katholiſchen Kirche dürfte im 
kommenden Frühjahre bereits beginnen, da die Be⸗ 
rathungen der dafür gebildeten Kommiſſion, bei 
welcher auch der Fürſt Radzivill thätig iſt, eifrig 
fortgeſetzt werden. In welchem Style dieſe Kirche 
ausgeführt werden foll, hängt noch von der Bee 
ſtimmung Sr. Majeſtät des Königes ab. — Pater 
Goßler, welcher vor einigen Tagen hier angctome 
men iſt, wird am künftigen Sonntage in der hieſigen 
katholiſchen Kirche predigen. Wie man hört, hätte 
man denſelben gern in Rom noch zurückgehalten, 
indeſſen trieb es den der Zurückgezogenheit, wie es 
ſcheint, abholden Prieſter nach Deutſchland zurück. — 

Berlin. — Das meiſte Intereſſe haben gegen⸗ 
wärtig in allen Kreiſen die kirchlichen Angelegenhei⸗ 
ten. Hoffnung und Beſorgniß erfüllt die Gemü⸗ 
ther für die Zukunft. Daß es anders werden müſſe, 
daß das kirchliche Leben einer feſteren Begründung 
bedürfe, darüber iſt man allgemein einig. In wel⸗ 
cher Weiſe dies aber geſchehen ſolle, und wie der 
konfeſſtonelle Frieden zu erhalten, erregt Manchem 
ängſtliche Beſorgniß; denn die Parteien haben be⸗ 
reits eine ſchroffe Stellung eingenommen, und es 
wäre wünſchenswerth, daß beſonders diejenigen, 
welche dazu berufen ſind, durch ihre Stellung das 
Wort in dieſen Angelegenheiten zu ergreifen, flatt 
ſich an die Leidenſchaften zu wenden, mehr auf eine, 
Männern der Wiſſenſchaft geziemendere Weiſe ihre 
Anſichten vortragen wollten. Beſonders dürfte es 
dem Herausgeber und den Mitarbeitern der katho⸗ 
liſchen Zeitſchrift für Wiſſenſchaft und Kunſt zu 
empfehlen ſein, in einer gebührlicheren Weiſe von 
dem Proteſtantismus zu reden; zumal ja doch Män⸗ 
ner der Wiſſenſchaft nicht werden den Glauben er⸗ 
wecken wollen, daß die Sache, welche ſie vertreten, 
ſich nicht auf wiſſenſchaftliche Weiſe vertheidigen laſſe. 

Berlin. — Der General-Intendant des Thea⸗ 
ters, Herr v. Küſtner, iſt nun endlich durch ſeine 
vielen Leiden zwiſchen höhern Rückſichten und dem 
Intereſſe des Volks, das andere Anſprüche macht (er 
wollte es mit keiner dieſer Potenzen verderben), be⸗ 
wogen worden, beſtimmt um ſeine Entlaſſung ein⸗ 
zukommen. Die Aufführung des „Moritz von 
Sachſen“ — „Er muß aufs Land“ u. f. w., die 


Bitte, Gutzkow's „Pugatſchef“ 1c. auf's Repertoire 
zu bringen (in Folge eines Tieck'ſchen Gutachtens 
verweigert), zogen ihm bereits Unannehmlichkeiten 
zu; ſodann war er beſchuldigt worden 1) Meyer⸗ 
beer in feiner Thätigkeit für die Oper behindert, 
2) dem Fräulein Lind gerathen zu haben, nicht 
aufzutreten, da fie ſonſt ausgepfiffen würde, und 
3) er ſei Schuld, daß „Thomas Thyrnau“ von 
Frau Birch⸗Pfeiffer an dem beſtimmten Tage (19. 
Novbr.) nicht zur Aufführung gekommen fci. Śr. v. K. 
bekam am Morgen des Einweihungstages des Opern⸗ 
hauſes ein Schreiben vom Haus-Minifter, Fürſten 
Wittgenſtein, welcher ihm aufgeben mußte, ſich ge⸗ 
gen die drei angegebenen Beſchuldigungen baldigſt 
zu verantworten. Herr v. K. arbeitete noch in der 
Nacht nach der Opernhaus⸗Einweihung ſeine Recht⸗ 
fertigung aus und beſtätigte die völlige Grundlo⸗ 
ſigkeit der Beſchuldigungen durch Protokolle, welche 
bei Frl. Lind, Stawinski, den Garderobiers u. ſ. 
w. eiligſt aufgenommen worden waren, und mit Dies 
ſen Eingaben verband er ſein Geſuch um Entlaſ⸗ 
ſung. — Fürſt Wittgenſtein ſoll faſt gleichzei⸗ 
tig zum dritten Male um ſeine Entlaſſung gebeten 
haben. 

Breslau. — Die Debatten zwiſchen den rö⸗ 
miſchen Katholiken einerſeits und den Proteſtanten 
unb Ronges Katholiken andererſeits werden immer 
heftiger und allgemeiner. Abgeſehen davon, daß 
man an öffentlichen Orten, ſowie in Privatzirkeln 
die gegenwärtigen konfeſſtonellen Differenzen zum 
Gegenſtand des Geſprächs macht, und dabei nicht 
ſelten mit großer Hitze an einander geräth, ſprechen 
unſere politiſchen und nicht⸗politiſchen Blätter von 
nichts als Ronge, Trier, Rom und der ſo eben 
in der ſiebenten Auflage im Druck erſchienenen Pre⸗ 
digt des hieſigen Domherrn Förſter, in welcher 
derſelbt, gleich einem zweiten Peter von Amiens, 
den Kreuzzug, nicht gegen die Türken, ſondern 
gegen die Schleſiſche Preſſe predigt. Mit 
echt mittelalterlichem Ztlotismus ruft der Verfaffer 
aus: „Unſcre Zeitungen und Lokalblätter und ug 
ſchriften, hört ſie doch und achtet darauf, wohin 
ihr Streben geht; ſehet Ihr in dieſen Blättern nicht 
Alles, was in Deutſchland, ja, was ſage ich, 
was in Europa, was in der ganzen Welt zum Nach⸗ 
theile der Kirche und ihrer Herabwürdigung nur im⸗ 
mer geſchrieben und gedruckt wird, mit unermüdli⸗ 
chem Eifer zuſammengetragen und Euch zur tägli⸗ 
chen Geiſtesſpeiſe aufgetiſcht? — Meint Ihr, daß 
die Kirche, und wäre es möglich, ihre Herabwür⸗ 
digung und Zerſtörung der letzte Zweck iſt, den 
Jene verfolgen? Nicht vielmehr der Umſturz aller 
geſellſchaftlichen Ordnung, die Umwälzung der 
Staaten, die Herabwürdigung des Königthums?“ — 
Man muß bei dieſen Unwahrheiten einestheils lächeln, 
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wenn man bedenkt, daß die Schleſiſche Preife, 
über welche der Breslauer Bezirks⸗Cenſor mit un⸗ 
erbittlicher Strenge Gericht hält, ſolche furchtbare 
Unthaten verübt haben ſoll; anderentheils muß man 
ſich aber zu dem lebhafteſten Unwillen angeregt füh⸗ 
len, daß die Kanzel durch derartige gehäſſige Ver⸗ 
läumdungen entheiligt wird. Vorläufig fordert 
Herr Domherr Förſter feine Zuhörer auf, nicht 
länger dadurch, daß ſie auf die hieſigen Zeitungen 
abonniren, ein fe gottloſes Inſtitut zu unterflügen; 
ſpäter werden wir es gewiß erleben, daß dieſe Blät⸗ 
ter vor unſerm Dome auf hochloderndem Scheiter⸗ 
haufen verbrannt werden. 
| 


Ausland. 


Deutſchland. 

In der Sitzung der Badiſchen zweiten Kam⸗ 
mer am 11. Dec. nimmt Abg. Welcker das Wort 
und ſpricht: „Herr Präſident, ich bitte für einen 
Augenblick um das Wort, um in einer wichtigen 
Angelegenheit eine Bitte und Anzeige an Sie und 
die Kammer zu richten. Ich bitte den Hrn. Prä⸗ 
ſidenten, den verantwortlichen Mitgliedern des Mi⸗ 
niſteriums meinen Wunſch auszuſprechen, in einer 
der nächſten Sitzungen auf die durch Interpellation 
zu ſtellenden Fragen ſich erklären zu wollen: 1) 
Ob die in Deutſchland und Europa das größte Auf⸗ 
ſehen erregenden angeblichen geheimen Beſchlüſſe der 
Wiener Miniſterialconferenz vom Jahr 
1834 echt find; 2) ob die Badifhe Regierung fic 
jemals genehmigte; 3) ob die gegenwärtigen ver⸗ 
antwortlichen Regierungsmitglieder dieſelben als gül⸗ 
tig und bindend in Bezichung auf die Landesver⸗ 
waltung erklären und behandeln und mithin die 
Verantwortlichkeit derſelben auf ſich nehmen? Ich 
wünſche ſehnlichſt, uns und das Land beruhigende 
Erklärungen auf dieſe Fragen vernehmen zu können. 
Ich wünſche dies um ſo ſehnlicher, da ich mich ſonſt 
durch den Verfaſſungseid in die traurige Nothwen— 
digkeit geſetzt fepe, einen fórmlichen Motionsantrag 
auf eine Miniſteranklage und auf andere Maßre⸗ 
geln zur Sicherung der verfaſſungsmäßigen Sou⸗ 
verainetät von Thron und Land und aller wichtigen 
Verfaſſungsrechte zu ſtellen. Ich würde dieſen Ans 
trag bereits ſchriftlich auf den Tiſch des Hauſes niez 
dergelegt haben, wenn ich nicht, huldigend der 
Ruhe und Mäßigung, welche ſtets die Badiſche 
zweite Kammer mit ihrer männlichen Vertheidigung 
der Verfaſſung verband, den Verſuch hätte machen 
wollen, ob und inwieweit vielleicht durch eine In⸗ 
terpellation das äußerſte Mittel unſerer Rechtsver⸗ 
theidigung umgangen werden könnte.“ 

Frankrei d. 
Paris den 14. Dec. Die letzten Berichte aus 


Algier ſchildern den jetzigen Zuſtand dieſer Kolonie 
als höchſt befriedigend; auch im Süden iſt es ganz 
ruhig, die Stämme bringen ihre Produkte in die 
von den Franzoſen beſetzten Städte zu Markte und 
ſcheinen geneigt, fid eifrig dem Gewerbfleiße zu 
ergeben. Der Küſtenhandel iſt ebenfalls feſt und 
ſicher begründer. Der Kriegs-Miniſter hat befoh⸗ 
len, daß die algieriſchen Spahis, welche jetzt in 
19 einzelne Schwadronen getheilt find, in 3 Regi⸗ 
menter, ein jedes zu 7 Schwodronen von 250 
Mann, formirt und auf gleichen Fuß mit der re⸗ 
gulairen Kavallerie geſtellt werden ſollen. Man 
hofft, durch dieſe Maßregel jährlich 4 Millionen 
Fr. zu erſparen. 

Der Conſtitutionnel iſt ungehalten darüber, 
daß das Franzöſiſche Miniſterium auf das ihm von 
Belgien gemachte Anerbieten neuer Unterhandlungen 
über Modiſikationen einiger Artikel des Zoll-Tarifs 
fo bereitwillig eingegangen fti und ſogleich den Ba⸗ 
ron Deffaudis zu dieſem Zweck nach Brüſſel gee 
ſchickt habe. Doch glaubt dieſes Blatt, daß der⸗ 
felbe wohl vorläufig, um keines der Franzöfiſchen 
Intereſſen zu verletzen, nur mit Unterhandlung 
über einige unbedeutende Zugeſtändniſſe von Seiten 
Frankreichs beauftragt fei. 

Mehrere der heutigen Blätter enlhalten eigene 
Private Mittheilungen aus Berlin über die Wieder⸗ 
eröffnung des Königlichen Opernhauſes und über 
die zu dieſer feſtlichen Gelegenheit von Meyerbeer 
komponirte Oper. Das Journal des De: 
bats hat dieſem Ereigniß einen beſonderen Artikel 
gewidmet. 

Das Zuchtpolizeigericht iſt in ſeinem geſtern ge⸗ 
fällten Erkenntniß in der Klage des Abbé von Gee 
noude gegen das Journal des Debats den 
Argumenten des Herrn Philipp Dupin und des 
Königlichen Advokaten gefolgt und hat den Kläger 
abgewieſen und in die Koſten verurtheilt. 

Es heißt, Herr Cunin-Gridaine werde eheſtens 
einen neuen Bevollmächtigten nach Berlin abſenden, 
um die Unterhandlungen wegen eines Traktats mit 
dem Zoll⸗Vereine auf geänderter Grundlage wieder 
anzuknüpfen. 

Zu Cucoron find Nachrichten von Herrn Ferréol, 
Biſchof von Belma und apoſtoliſchem Vikar von 
Korea, eingelaufen. Dieſen Nachrichten zufolge 
hatte fid) der Prälat nach Tefedem , in der Chine⸗ 
ſiſchen Tartarei begeben, um dort das Chriſtenthum 
zu verbreiten. 

Die neue Oper „Maria Stuart“ von Nieder⸗ 
mayer iſt mit mäßigem Beifall aufgenommen wor⸗ 
den; der Tenoriſt Gardoni, früher am Königſtäd⸗ 
tiſchen Theater zu Berlin, der darin zum erſten 
Male auf der hieſigen Bühne erſchien, hat ſehr ge⸗ 
fallen. 
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Nach der neueſten Zählung foll es in Frankreich 
acht Million Arme und darunter vierthalb Million 
Bettler geben. 

S pan ien. 

Madrid den 9. Dec. Nach Beendigung der 
Debatte über die Reform der Konflitution hat ſich 
der Congref mit einer Reviſton feines eiguen Regle— 
ments beſchäftigt. Man war ermüdet über die uns 
zähligen Amendements und die endloſen Reden. 
Alcale Galiano machte den Vorſchlag, ſolcherlei kon— 
ſtitutionellen Mißbräuche Abhülſe zu bereiten. Die 
Commiſſion, welche niedergeſetzt wurde, den Antrag 
zu prüfen, iſt nicht einig über die Mittel, zu einem 
allgemein gewünſchten Zweck zu gelangen. Iſturiz 
will, kein Deputirter folle befugt fein, ein Amende— 
ment zu motiviren, bevor daſſelbe nicht vom Con— 
greß in Betrachtung gezogen worden ſei. Pacheco 
dagegen meint, das hieße die Stimme der Minori— 
täten erſticken; es fei genügend, wenn man nur fefie 
ſetze, ein Amendement müſſe, um discutirt zu wer⸗ 
den, wenigſtens von ſieben Mitgliedern unterzeichnet 
ſein. Dieſer Anſicht iſt der Congreß beigetreten. 
Das Unterhaltende bei der Sitzung war, daß gerade 
Perpina den Präſidentenſtuhl einnahm, der zu 
einem einzigen Artikel des Conſtitutionsreformprojects 
32 Amendements in Vorſchlag gebracht und zu deren 
Vertheidigung an hundert Reden gehalten hat. 
In der Congreßſitzung vom 5. December wurde der 
(im Senat ſchon durchgegangene) Geſetzvorſchlag, 
wornach die Miniſter ermächtigt ſein ſollen, unter 
ihrer Verantwortlichkeit organiſche Geſetze ere 
gehen zu laſſen, namentlich zur Einrichtung der 
Municipalgewalten, in Berathung gezogen, wobei 
der Abgeordnete Burgos das Wort gegen Die Mi— 
niſter nahm. Es hat ſich nehmlich im Schooß der 
Majorität eine neue Oppoſition gebildet und es muß 
ſich bald zeigen, ob dieſe weniger zahm iſt, als es 
die der zuſammengeſchmolzenen Progreſſiſtenpartei 
war. — Am 4. December wurde vor dem Kriegs- 
gericht die Verleſung der Aktenſtücke in der Sache 
des Oberſten Rengifo und ſeiner Genoſſen been— 
digt; 35 Individuen find in dieſen Verſch w 62 
rungsprozeß verwickelt; 23 ſtehen vor dem Ge⸗ 
richt, 12 haben die Flucht ergriffen. Die Anklage 
geht dahin, daß ſie einen Verein geſchloſſen, die be— 
ſtehende Regierung zu ſtürzen, die Centraljunta zu 
proclamiren, und Espartero zurückzurufen, der mit 
dem Titel als General an die Spitze der öffentlichen 
Angelegenheiten kommen ſollte. Die Verſchwörung 
ift durch den Sergeanten Rafael Rico der Regierung 
angezeigt worden. 

Der Oberſt Rengife, der Capitain Garcia und 
der Militairarzt Arilla find vom Kriegsgerichte zum 
Tode verurtheilt worden. 

Großbritannien und Irland. 

London den 12. Dec. Die Lords Aberkorn, 


de Grey, Talbot und Powis ſind in dem heute für 
die Zulaſſung des Herzogs von Koburg abzuhalten⸗ 
den Ordens e Kapitel zu Rittern des Hoſenband⸗ 
Ordens, der in letzter Zeit vier Ritter durch Ab⸗ 
ſterben verloren hatte, feierlich inſtallirt worden. 

Die Kaufmannſchaft Londons gab geſtern in der 
Merchant⸗Tailors⸗Hall dem von feiner Miſſion aus 
China zurückgekehrten Sir Henry Pottinger ein 
glänzendes Gaſtmahl, welches durch die Gegenwart 
und die erhebende Uebereinſtimmung der leitenden 
Männer aller politiſchen Parteien ein beſonderes 
Intereſſe erhielt. Die Auszeichnung, durch ein 
öffentliches Gaſtmahl gerbrt zu werden, galt den 
Verdienſten Sir Henry's um die Eröffnung neuer 
Handelswege in China durch den von ihm abge— 
ſchloſſenen Friedens- und Handels-Vertrag, wofür 
70 der angeſehenſten Kaufleute demſelben bei der 
geſtrigen Gelegenheit in einer ſchmeichelhaften Adreſſe 
ihren Dank darbrechten. 

Aus Dublin ſchreibt man unter dem 8. December, 
die Regierung wolle die Ausführung der Vermächt⸗ 
niß⸗Akte bis zur nächſten Seſſion noch ausſetzen, um 
der Legislatur die Gelegenheit zu geben, gewiſſe 
Klauſeln zu amendiren, welche einem bedeutenden 
Theile des katholiſchen Klerus und der Laien Anſtoß 
gegeben hätten. 

Belgien. 
Brüſſel den 14. Dec. Der „Precurſeur“ von 
Antwerpen glaubt mit Veſtimmtheit verſichern zu 
können, daß die Reiſe des Baron Deffaudis den 
mit dem Zoll-Verein abgeſchloſſenen und einen mit 
Frankreich abzuſchließenden Vertrag zum Zweck ge— 
habt habe. Die ſo oft abgebrochenen Verhandlun— 
gen mit dem Tuillerieen-Kabinet ſollen fcit einigen 
Wochen wieder angeknüpft fein, ein definitives Nes 
ſultat indeß glaubt auch dieſes Blatt noche lange nicht 
erwarten zu dürfen. „Wenn die Gewalt der Um⸗ 
ſtände es herbtiführt,“ ſagt daſſelbe, „fo werden 
erſt noch viele Hinderniſſe überwunden fein müſſen; 
und doch, wie herrlich wäre eine Verſchmelzung der 
materiellen Intereſſen Deutſchlands, Belgiens und 
Frankreichs; ſpäter dann, als faſt unausbleibliche 
Folge, der Anſchluß Hollands und der Iberiſchen 
Halbinſel. Welche unermeßliche Märkte werden da 
dem Handel und der Induſtrie des Kontinents geöff— 
net; welche Hülfsquellen für die Arbeit; welche 
Bürgſchaften für die Sicherheit der Völker, welche 
Unterpfänder für den Frieden Europa's und der 
Welt.“ 
Rußland und Polen. 

Von der Polniſchen Grenze, anfangs Dec. 
(Schleſ. Zig.) Gegenwärtig herrſcht im Königreiche 
bie tiefſte Ruhe. Die Maßregeln gegen das Eins 
ſchmuggeln aufrühreriſcher Bücher find verſchärft 
worden, und die Grenzauffcher haben die Inſtruk⸗ 
tion erhalten, alle Schriften, die in einer Sprache 
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gedruckt find, welche fie nicht verſtehen, fo zu bes 
trachten und zu behandeln, als wären ſie aufrühre⸗ 
riſchen Inhalts. Die Regierung hat ſich leider die 
Ueberzeugung verſchafft, daß eine unverbeſſerliche 
Propaganda, die in London und Paris ihren Sitz 
hat, fortwährend bemüht iſt, neue Schlachtopfer zu 
ſtellen, und da ſie nicht mehr die Mittel hat, Emiſ⸗ 
ſaire zu ſenden, ſchickt ſie aufrühreriſche Bücher mit 
kommuniſtiſchen Tendenzen. Kommuniſtiſch aber 
— iſt Alles — ſagte neulich ein Warſchauer Cenſor 
— was den Zweck hat, eine gewiſſe Erregung in 
die Gemüther zu bringen, die wir durchaus nicht 
wollen; wir wollen Ruhe und keinen Communis— 
mus. — Uebrigens hat ſich Fürſt Paskewitſch nach 
Petersburg gewandt, und um Gnade für einige der 
Unglücklichen gebeten, die in den letzten Affairen 
verwickelt waren; dieſe Unglücklichen ſind nämlich 
noch nicht 16 Jahr alt. 


ET r 
Konſtantinopel den 27. Nov. (A. Z.) Nach⸗ 
richten aus Erzerum zufolge, iſt der Miſſionair 
Wolff in Teheran angekommen, aber durch Die aud: 
gehaltenen Mühſcligkeiten und noch mehr durch die 
Beſorgniſſe für die eigene Sicherheit geiſtig und Fürs 
perlich febr zerrüttet. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Die größte Sängerin iſt gegenwärtig die Schwe— 
din Jenny Lind, die in den letzten Tagen in 
Berlin als Norma aufgetreten iſt und von der die 
A. P. Z. ſagt: Dlle. Lind iſt eine Künſtlerin erſter 
Größe, wie Deutſchland, vielleicht Europa gegen— 
wärtig kaum eine gleiche aufzuweiſen hat! Begabt 
mit einer Stimme von ſeltener Fülle und ausgezeich— 
netem Wohllaut beſitzt ſie zugleich die Gabe, mit 
derſelben Alles, was ihr der kapriziöſeſte Komponiſt 
zumuthen möchte, leicht und ſpielend ausführen zu 
können. Dabei ein Ausdruck, eine Seclenhaftigkeit, 
die das kälteſte Herz bewegen; das fühlende hinreißen 
müſſen. Auf gleicher Höhe, wie der Geſang, ſteht 
das Spiel. Beide, einander durchdringend und 
tragend, gaben ihrer erſten Leiſtung das Gepräge 
einer künſtleriſchen Harmonie, wie man ſie nur bei 
den erſten Künſtlerinnen unſeres Jahrhunderts ge 
funden haben mag. 

Dlle. Lind ift nicht „unter blüh'nden Mandel⸗ 
bäumen“ groß geworden: ſie kommt uns von den 
rauhen Küften des Nordens zu, fie ift eine Schwer 
din. Ihre anziehende Erſcheinung wird durch den 
Typus der Nationalität, den ſie trägt, noch erhöht. 

Ein heruntergekommener in Schulden geratbener 
Kleiderhändler aus Wien entfernte ſich von dort mit 
Frau und Kind, und zog mit beiden gen Prag. 
In einem Dorfe auf der Straße dahin hielten ſie 


Nachtruhe und ließen ſich, um zu beten, die Kirche 
öffnen, worauf ſie ſich nach dem Wirthshauſe be⸗ 
gaben und zu Bette legten. Am Morgen fand man 
alle drei ermordet. Mutter und Kind fand man 
durch mehrere Meſſerſtiche getödtet, fie hielten (id) 
krampfhaft umfaßt. Auf den Wunden lagen Amus 
lette und Heiligenbilder. Der Vater hatte ſich einen 
Strick um den Hals gelegt und ſich aufgeknüpft, 
und in dieſem Zuſtande ſich noch drei Stiche, davon 
zwei tödtlich, indem ſie durch die ganze Subſtanz 
des Herzens gedrungen waren, beigebracht. 

Ein Amerikaner auf der Rednerbühne! 
Im Neuyork-Journal findet ſich folgende Stelle in 
einer Wahl-Rede: Das ehrenwerthe Mitglied, wele 
ches mir die Ehre angethan, mich bei dieſen Wah⸗ 
len zu bekämpfen, ift als Privatmann ſehr liebens⸗ 
würdig, als Politiker aber iſt er ein übeldenkender, 
mißgunſtvoller, feiger Renegat. Ich räume ein, er 
ift weiſe und gerecht in feinen Privatgeſchäften, aber 
für eine Stelle würde er ſeinen Vater verkaufen 
und ſeine Seele dem Teufel verſchreiben. Er iſt ein 
Mann von Ehre und Biederkeit, aber als Geſetz— 
geber würde er das in ihn zu fegenbe Vertrauen vete 
rathen, denn, in politiſchen Dingen iſt er ein 
Schurke durch und durch. Im Privatleben iſt er 
ein aufrichtiger Freund, in öffentlichen Dingen aber 
ſo verrätheriſch, wie ein Alligator aus Kentucky! 

Die Dorfzeitung bringt die troſtloſe Lage der 
unglücklichen Felsberger in der Schweiz neue 
erdings zur Sprache, um das Mitleid aller Deuts 
ſchen Proteſtanten für dieſe verlaſſenen Menſchen zu 
erwecken. Sie fragt: „Sollte ein einfaches Wort, 
welches ſtets guten Boden gefunden hat, nicht auch 
diesmal Eingang finden in den Herzen proteftantis 
ſcher Chriſten, um ſo zu einer edeln That, zu einem 
Werke der Menſchenliebe, ja zu einer Pflicht gegen 
die eigene Ehre des proteſtantiſchen Namens zu ver— 
einigen? Es müßte in der That, der Geſammtheit 
der evangeliſchen Chriſten zum ewigen Vorwurf gle 
reichen, wenn ihre Glaubensgenoſſen, die bedrohte 
ten Felsberger, von ihren Felſen zertrümmert wür⸗ 
den, ohne daß eine Rettung derſelben verſucht wor— 
gen wäre. Ihre katholiſchen Nachbarn wole 
len ſie nicht aufnehmen, wenn ſie nicht 
mit ihren gefährdeten Hütten zugleich 
ihren Glauben verlaſſen. Die Felsberger 
ſollen erklärt haben, daß ſie ſich eher von ihren 
Bergen begraben laſſen, als ihrer Ueberzeugung un⸗ 
treu werden wollten. Aber ſie nun auch dieſem 
Tode, ruhig zuſchauend, preis zu geben, wäre von 
uns, ihren Glaubensbrüdern, unverzeihlich. Was 


würden wir empfinden, wenn man uns plötzlich den 


Untergang der Felsberger berichtete, den wir durch 


verſäumte Hülfe mit verſchuldet zu haben bekennen 


müßten? (Dem Vernehmen nach veranſtaltet der 
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Frankfurter Liederkrang zum Beflen der unglückli⸗ 
chen Felsberger tine größere Gefang z Soiree.) 

In der Grafſchaft Tipperary in Irland ift die 
öffentliche Sichetheit, dem „Nenagh Guardian“ gus 
folge, auf beunruhigende Weiſe gefährdet. Am 
6. Decbr. unternahmen vier Männer einen Morde 
verſuch gegen des Pächter Powell. Sonntags dar⸗ 
auf wurde auf der Heerſtraße ein Mann von vier 
Räubern angefallen, die ihn für todt auf dem Platze 
liegen liehen. Den 25. v. Mts. wurde ein Anfall 
gegen das Haus einer armen Wittwe zu Carrali⸗ 
grague unternommen; derſelbe wiederholte ſich den 
27. zu Carragh. An demſelben Tage wurde ein 
Haus zu Carrigmanſell in Brand geſteckt; man 
mißt dieſe That einem von dem Hauseigenthümer 
verjagten Pächter bei. Ein Kalkbrenner zu Ba⸗ 
wuna bekam Drohbriefe, worin man ihm mit dem 
Tode drohte, wenn er ſeine Arbeit fortſetze. Freitag 
drangen ſechs unbekannte Männer in das Haus cie 
nes Grundeigenthümers von Liskiniane und zerſtör⸗ 
ten alles Ackergeräthe, das fie fanden. Ein An⸗ 
walt von Nenagh wurde Sonntag Abend mit Stein⸗ 
würfen von Räubern angefallen, die bisher nicht 
entdeckt worden find. Der „Kilkenny Moderator“ 
erwähnt auch des Mordes eines Viehhändlers, wele 
cher mit Stöcken todigeſchlagen wurde. 

Der Statthalter von Chaux de Fonds erhielt 
von einem Bewohner des Ortes, Droz, die Anzeige, 
daß fi ein Mann auf dem Boden feines Hauſes 
erhängt habe; er bat um amtliche Unterſuchung des 
Leichnams und um Fortſchaffung der Leiche aus 
ſeinem Hauſe, doch zugleich um Geheimhaltung des 
Vorfalles bis nach der amtlichen Handlung, damit 
ſein Haus nicht durch die neugierige Menge beſtürmt 
werde. Bald darauf ward das Gewünſchte in aller 
Stille eingeleitet, der Statthalter verfügte ſich mit 
einem Protokollführer und Zeugen nach dem bezeich⸗ 
neten Orte und fand daſelbſt auch einen Leichnam, 
doch zu ſeinem nicht geringen Schrecken den Herrn 
Droz ſelbſt, der ihm eine halbe Stunde zuvor die 
Anzeige gemacht. Der Leichnam war noch warm. 
Die Frau des Selbſtmörders erfuhr die Unglücks⸗ 
that erſt aus dem Munde des Richters. 

Wien wird durch die Maſſe hülfloſer Menſchen ſo 
unſicher, daß man nur ungern noch bei Nacht entles 
gene Straßen beſucht, im Zeitraum von 14 Tagru 
ſind ſogar vier namhaft gemachte Perſonen ſpurlos ver⸗ 
ſchwunden. Raubanfälle mit bewaffneter Hand find 
nichts ſeltenes. 

In Edewecht, nahe bei Oldenburg, wurde un⸗ 
ter erſchwerenden Umſtänden und mittelſt Einbruch 
ein Diebſtahl begangen, der an ſich äußerſt unbe⸗ 
deutend war und nichts weiter als Flachs betraf. 
Der Hauseigenthümer forſchte, begleitet von meh⸗ 
reren andern Leuten, nach, ob noch ſonſt etwas 
entwendet worden — da fand man eine alte Frau 


in ihrem Bette liegend, mit abgeſchnittener Kehle 
im Blute ſchwimmend. Es gelang den herbeigeru⸗ 
fenen Aerzten, die Frau ins Leben zurückzurufen, 
da ſie denn geſtand, daß ſie aus Lebensüberdruß 
ſich ſelbſt die Wunde beigebracht. Die Diebe wur⸗ 
den bald darauf ergriffen. Es drängt ſich hier un⸗ 
willkürlich die Frage auf: wenn die Frau todt qez 
blieben wäre und ein Geſchwornengericht über die 
Diebe geurtheilt hätte, was wäre wohl geſchehen! 
—ͤ—ñ—œ——— —Ʒ—ä4—h———— — — 
(Eingeſandt.) 

Poſen. Einſender dieſes war am 19. Nach⸗ 
mittags 34 Uhr Zeuge, wie ein Mädchen, über 
den Wilhelmsplatz gehend, von einem geführten, 
ſich bäumenden und ausſchlagenden Huſarenpferde 
dermaßen getroffen wurde, daß es ſogleich umſank 
und nur mit Hülfe Dritter im Stande war, fortzue 
kommen. Hätte der Huſar auf dem Pferde geſeſ⸗ 
fen, anſtatt daſſelbe zu führen, (wie dieß ſtünd⸗ 
lich zwei Mal auf dem Wege vom Huſaren- nach 
dem Reit⸗Stalle vorkommt) ſo wäre es nicht möglich 
geweſen, daß das Unglück geſchah, wodurch ein 
armes Mädchen wochenlang vielleicht an ein koſt⸗ 
ſpieliges Schmerzenslager gefeſſelt wird. 

Es ergeht daher an die betreffende Behörde dir 
Bitte, zu veranlaſſen, daß die zum Reiten komman⸗ 
dirte Mannſchaft ihre Pferde nach und vom Reit- 
ſtalle oder Wilhelmsplatz reitet und nicht führt, 
damit in Zukunft ähnliche Unglücksfälle nicht vor: 
kommen können! — 


Stadt⸗Theater zu Poſen. 

Sonntag den 22. Dechr: Die beiden Nacht- 
wandler, oder: Das Nothwendige und das 
Ueberflüſſige. Poſſe mit Geſang in 3 Akten von 
Neſtroy. 


„Bit t e.“ 

Beim Herannahen des Weihnachtsfeſtes mens 
den wir uns wiederum an die Mildthätigkeit der Diez 
ſigen Einwohner mit der Bitte: auch in dieſem 
Jahre, wie es in den früheren geſchehen, unſerer 
Waiſen freundlichſt gedenken zu wollen. 

Jede, auch die geringſte Gabe an Geld, Kleidungs⸗ 
ſtücken und Victualien, wie überhaupt Alles, was 
die Weihnachtsfreude der Kleinen erhöhen und unſe— 
ren Verwaiſten den Mangel des Vaterhauſes verber— 
gen kann, werden wir dankbarlichſt entgegennehmen 

Poſen, am 7. December 1844. 

Der Frauenverein zur Unterſtützung der 
Waiſenanſtalt für Mädchen. 

Agnes von Beurmann, Eugenie Barth, Minna 
Bielefeld, Louiſe Boy, Friederike Cranz, Clara 
Hünke, Minna Müller, Ulrike Naumann, 
Liane Röſcher. 


In der Dannheimerſchen Buchhandlung in 
Eßlingen ift erſchienen und bei E. S. Mittler 
in Poſen vorräthig: 


Lehrbuch der Geographie 
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von D. Völter. 

2 Thle. gr. Oktav. 44 Bogen. 1 Mtblr. 73 Sgr. 
Die Geographie iſt ſeit den letzten 20 Jahren eine 
neue, für das Leben ungemein wichtige Wiſſenſchaft 
geworden, die kein Gebildeter mehr entbehren kann. 
In obigem Lehrbuche hat der bekannte Verfaſſer die 
hauptſächlichſten Reſultate der neueren Forſchungen 
auf eine überſichtliche und ungemein belehrende Art 
zuſammengeſtellt und damit wohl Vielen einen will⸗ 
kommenen Dienſt erwieſen, welchen es an Zeit und 
Geld fehlt, die bändereichen Werke eines Ritter, 
Berghaus, Humboldt, Roon 26. zu fiudiren. 
Was hier geboten iſt, reicht vollkommen aus für 
gründliche Belehrung. Wir können daher das Buch 
jedem Lehrer und den Zöglingen an Seminarien und 
höheren Lehranſtalten, außerdem aber jedem Gebil⸗ 
deten empfehlen, der die Länder und Völker der Er⸗ 
de nicht blos den Namen und Zahlen, ſondern auch 
ihrer phyſiſchen und geiſtigen Bedeutung nach kennen 
lernen will Beſonders auch Offizieren dürfte dieſe 
Geographie entſprechen, da fie über die Terrainver- 
hältniſſe der Länder genau unterrichtet, in Familien 
aber ift fie ein unterhaltendes und belehrendes Leſe⸗ 
buch. Der Preis für 44 Groß-Oktavbogen guten 
Papiers dürfte allgemeinere Verbreitung begünſtigen. 
Das Werk gilt zugleich als der beſte Commentar zu 
Völter's bekanntem und beliebten Atlas, der das 
roße Verdienſt hat, zum Erſtenmale die phyſikali⸗ 
cht und politiſche Geographie veranſchaulicht zu haben. 


Neue Schrift! 

Bei C. S. Mittler ift zu haben: 
Glauben oder nicht glauben? 

Was frommt 


der Kirche und Geſellſchaft? 
Nach den franzöſtſchen „Reflexions“ von 
qs * * * 
8. Broſch. 1 Rthlr. 74 Sgr. 
Im Verlage von G. P. Aderholz in Bres⸗ 
Lau ift fo eben erſchienen und bei E. S. Mittler 
in Poſen vorräthig: 


Theologiſche Briefe 


als Fortſetzung des Breslauer Streites über 
das chriſtliche Seligkeitsdogma. 
Von 


: Dr. J. B. Baltzer, 

Fürſtbiſchöfl. Conſiſtorialrathe und Proſynodal⸗Exa⸗ 
minator, ordentl. Profeſſor an der katholiſch-theolo⸗ 
giſchen Fakultät zu Breslau. 

Zweite Serie. 
gr. 8. geh. Preis 20 Sgr. 

Inhalt: Sechſter Brief: Ueber den Unterſchied 
zwiſchen formeller und materieller Häreſie. Siebenter 
Brief: Ueber die kirchliche Excommunication. Achter 
Brief: Ueber Orthodoxie. Neunter Brief: Ueber den 
innern und geiſtigen Grund und Boden, in welchem 
das Lutherthum feine religiófe Wurzel hat. Zehnter 
Brief: Ueber die wahre chriſtliche Humanität mit bez 
ſonderer Beziehung auf unſer Unterrichtsweſen. 
Nachſchrift: Ueber Ronge's Brief an den 
Hochw. Biſchof Arnoldi in Trier. 


Der Antiquar Sußmann, am Sapieha— 
Plage 1., empfiehlt fein reichhaltiges Lager ¿[ee 
gant gebundener Bücher in allen Sprachen 
und Wiſſenſchaften, ſo wie Muſtkalien zu billigen 
Preiſen. 


Bekanntmachung. 

Der Bäcker Gottfried Köhler zu Tirſchtiegel 
iſt durch das Erkenntniß vom 23ſten Oktober 1844 
für einen Verſchwender erklärt worden, was hier⸗ 
durch öffentlich bekannt gemacht wird, damit dem⸗ 
ſelben ferner kein Kredit ertheilt werde. 

Poſen, den 16. November 1844. 


Königl. Ober⸗Land Aericht L Abtheilung. 


poer "ote |. Da 

Auf dem im Gneſener Kreiſe belegenen Rittergute 
Karſewo Hten Antheils, ſteht zufolge der von dem 
Vorbeſitzer Anton von Karſewski Behufs der 
Eintragung ad Protocollum vom 20ften Mai 1796 
geſchehenen Anmeldung ex decreto vom 3ten März 
1800 Rubrica III. No. 1. eine poft von 116 Rthlr. 
16 gŚr., oder 700 Floren polniſch, für die bem 
Aufenthalte nach unbekannte verehelichte von Smie⸗ 
lowska Nene von Salkowska, oder deren 
Erben, à 5 pro Cent Zinſen eingetragen, worüber 
aber kein Dokument ausgefertigt worden ifl. 

Da nun von der ſpäteren Beſitzerin, der Urſula 
verwittweten von Dembinsta gebornen v. Kier⸗ 
ska, die bereits erfolgte Bezahlung der Poſt von 
116 Rthlr. 16 9 Gr., oder 700 Floren polniſch, bes 
hauptet wird, ohne jedoch dieſe Behauptung durch 
Vorzeigung einer beglaubten Quittung des unſtrei⸗ 
tigen letzten Inhabers dieſer Poſt vorzeigen zu kön⸗ 
nen, ſo werden die verehelichte von Smielowska, ge⸗ 
borne von Salkowska, deren Erben, Ceſſtonarien, 
oder die ſonſt in ihre Rechte getreten ſind, hierdurch 
aufgefordert, ſich in dem auf 

den 26ſten Februar 1845 Vormittags 

11 uhr 
vor dem Deputirten Herrn Ober-Landesgerichts⸗Aſ⸗ 
ſeſſor Haack in unſerm Juſtruktions-Zimmer anſte⸗ 
henden Termine zu melden, und ihre etwanigen Une 
ſprüche an die gedachte Poſt darzuthun, widrigen⸗ 
falls fie mit denſelben werden präfludirt werden, die 
gedachte Poſt für getilgt erklärt und demzufolge im 
Hypothekenbuche gelöſcht werden wird. 

Bromberg, den J. November 1844. 
Koͤnigliches Ober-Landes gericht. 
J. Abtheilung. 


Bekanntmachung. 

Im höhern Auftrage wird Unterzeichneter am 31, 
December d. J. 10 Uhr Vormittags circa 25 Gente 
ner alte unbrauchbare Acten in der Regiſtratur der 
Königlichen Regierung, III. Abtheilung, gegen gleich 
baare Bezahlung, mit ber Vedingung des Einſtam⸗ 
pfens, öffentlich an den Meistbietenden verkaufen. 

Kaufluſtige werden erſucht fd am genannten Tage 
einzufinden. 

Poſen, den 12. December 1844. 

Jaſinski, 
Regierungs⸗Secretair. 
Borussia. 


Die Feuers Verſicherungs⸗Anſtalt Borussia 
zu Königsberg i. Pr., mit einem Grund⸗Capitale von 
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Zwei 
Millionen Thaler 


Preuss. Cour., 
verſichert zu billigen unb fetten Prämien — ohne den 
Verſicherten die Verpflichtung aufzuerlegen, Präs 
mien⸗Nachſchüſſe zu leiſten — 

Gegenſtände aller Art, als: 

Möbel und Hausgeräthe, Waaren und Materialien 
auf Lager und in Fabrikation, Maſchinen, Fabrik⸗ 
und Arbeitsgeräthe, Acker- und Wirthſchaftsgeräthe, 
Getreide, Stroh, Heu, Sämereien und andere 
Erndte⸗Produkte, Vieh, Schiffe, Kähne, Dampf— 
wagen, Holz⸗, Torf: und Kohlenläger, fo wie weis 
tere bewegliche Gegenſtände, und vergütet den Scha— 
den und Verluſt, welcher an den verſicherten Gegen— 
ſtänden in Folge eines Brandes, Blitzes, oder einer 
Exploſton, ſelbſt ohne zu zünden, entſtanden, ſei es 
durch Verbrennen, durch Beſchädigung am Löſchen 
und Niederreißen, durch erwieſen nothwendiges Aus⸗ 
räumen, durch Abhandenkommen oder durch die zur 
Hemmung des Brandes nöthig gewordene abſichtli⸗ 
che Beſchädigung oder Vernichtung. 

Die allgemeinen Bedingungen, ſo wie Antrags⸗ 
Formulare, werden unentgeldlich von mir verabreicht, 
auch bin ich gern erbötig, auf Wunſch der reſpeet. 
Verſicherungs-Suchenden die Anträge ſelbſt aufzuneh- 
men, und werden die Policen ſofort von mir 
ausgefertigt. 

Zur Erleichterung des Publikums iſt Herr Lot⸗ 
terie-Einnehmer Simon Cohn hier als 
Agent von mir ernannt und von der Königl. Regie⸗ 
rung in dieſer Eigenſchaft beſtätigt. 

Derſelbe iſt ebenfalls gern bereit, jede Auskunft 
und Formulare gratis zu ertheilen und die Anträge 
ſelbſt zu entwerfen. 

Ich empfehle Denſelben dem geneigten Wohlwollen. 

Benoni Kaskel, 


Haupt⸗Agent, Breiteſtraße Nro. 22. 


Auf vorſtehende Annonce des Herrn Haupt-Agen⸗ 
ten Benoni Kaskel Bezug nehmend, bin ich gern 
erbötig, Antragsformulare und allgemeine Bedin⸗ 
gungen gratis zu verabreichen, und auf den Wunſch 
der Verſicherungs-Suchenden die Anträge ſelbſt aus⸗ 
zufertigen. 

Poſen, den 10. December 1844. 

Simon Cohn, Agent. 
Aſſekuranz⸗Burcau: Gerberſtraße No. 46. 

——ã — s — nem —— — — 
Meine chemiſch⸗elaſtiſchen Streich» 

Nichmen und prismatiſch-magneti⸗ 

ſchen Schärfer ſind zu Fabrikpreiſen zu haben bei dem 
Bandagiſten J. Goldberg in Poſen, Waſſerſtraße 
Nr. 4. J. P. Goldſchmidt in Berlin. 


Feinste, üchte Pariser Hand- 
schuhe, Lyoner Sammt- Westen, 
neueste Halsbekleidungen empfiehlt: 

das Mode - Magazin für Herren 
Markt No. 73. 


J. L. Meyer. 


Einen Mahagoni⸗Flügel mit ſieben Octaven unb 
der vorzüglichſten neueſten Bau⸗Art, habe ih in 
Commiſſion billig zu verkaufen. 

Türk, Wronkerſtraße No. 7. 


Beachtungswerther Ausverkauf, alten 
Markt Nr. 80 eine Treppe hoch. 
Da der große Ausverkauf der auswärtigen Hand⸗ 

lung nur noch bis Dienſtag den 23ſten flattfinden 
kann, ſo wird, um den Waarenbeſtand ſo raſch als 
möglich zu räumen, einem geehrten Publikum die 
ergebenſte Anzeige gemacht, daß von jetzt ab doppel⸗ 
breite Lama's in reiner feiner Wolle à 23 Sgr., 
Orleans à 7 Sgr., Camlott à 33 Sgr., 
Köper⸗Ginghams à 3 Sgr., Mouſſelintü⸗ 
cher à 5 Sgr., Atlasbinden à 71 Sgr., Cate 
tuntücher à 25 Sgr., Kleiderkattun à 13 
Sgr. verkauft werden. Alle noch andern Artikel 
ſind bedeutend im Preis herabgeſetzt, beſonders aufe 
fallend billige Preiſe in allen Weſtenſtoffen im Aus⸗ 
verkauf, alten Markt No. 80. eine Treppe hoch. 


S Die feine NWN Fleiſchwaaren⸗Fabrit von 3 
° Weitz & Weber, > 
cj Kränzelgafle No. 33., empfiehlt wirklich u. 9 


ke] wahrhaft Hamburger geräuchertes u. gepós i953 

m) teltes Rauchfleiſch, gefüllten Kalbskopf, ge⸗ 
füllte Gans, Braunſchweiger-, Trüffel- u. 
Leber-Wurſt, gepökelte Gänſe-Brüſte und 


Meth, in der fhönfen Qualität und 
in jeder beliebigen Quantität empfiehlt 
J. B. Kantorowicz, 
in Poſen, an der Dombrücke. 


Anzeige. 


Hiermit empfehle ich: 
Extra feinen weißen und braunen Punſch-Extrakt, 
das Quart incl. Flaſche mit „20“ Sgr. 
Extra feine, weiße und braune Jamaika-Rum's, 
Arac de Goa, Cognac, Viſchof-Eſſenz, Italieni⸗ 
ſchen Maraschino, verſchiedene feine Franzöſiſche 
und Holländiſche Liqueure, Schweizer Extrait d Ab- 
sinth, ſo wie auch vorzüglich ſchönen diesjährigen 
Johannisbeer- und Himbeer» Liqueur, das Quart 
mit 10 Sgr. 
Poſen, den 20. December 1844. 
C. F. Jänicke, 
Breiteſtraße Nro. 17. an der Waliſchei-Brücke. 
| (Beilage.) 


Beilage 
Zeitung für das Großherzogthum Poſen. 


200. 


Sonnabend den 21. December. 


1844. 


ſchriebenen Förmlichkeiten nachſtehende Pfandbriefs Nummern gezogen worden: 


Nummer 
des 
Pfandbriefs 


— — ri 


lan= | Amorti- 
fende fations- 


Bekanntmachung 
der General-Landſchafts-Direktion in Poſen. 


Bei der heute erfolgten Verlooſung der in Termino Johanni 1845. zum Tilgungs⸗ 
Fonds erforderlichen vierprozentigen Pfandbriefe, find mit Beobachtung der geſetzlich vorge— 


Gut. Kreis. 


A. Ueber 1000 Rthlr. 


29 446 Baſſtowo Krotoschin | 
3| 5471 Budzifzewo Obornik 
100 792 Broniſzewice Pleſchen 
8 3613| Bolewice But 

5| 4170 Charcice Birnbaum 
30 7428 Czewujewo Mogilno 
46, 4324 Czerniejewo Gneſen 
2 759 Chraplewo Schubin 

3| 5120 Czeſzewo Wagrowiec 
4 7321 Dobrojewo Samter 

6| 7323 vito bito 

8 2091 Doruchowo Oſtrzeſzow 

(Schildberg) 

14| 9410 Dziafyn Gneſen 

6 2401/Gogolewo Kröben 
980 3427 Gatewo Samter 

7 7034 Grabkowo Kröben 

8 7035 dito dito 

3 4789 Gorazdowo Wreſchen 
6 een Koſten 

3| 2158 Herſztep (Herms⸗ Birnbaum 

dorff 

20 2306 Jarocin Pleſchen 
35 3135 Kornik Schrimm 
5 6782 Kresko (Kranz) Meſeritz 
11 2583 Konarzewo Poſen 

1 295 Kuſzewo Wagrowiec 
4| 3329 Karna Bomſt 

9| 6447 Kwilcz Birnbaum 
17 5211/Lwöwek (Neuſtadt) | But 

1| 2780 Lezionna Adelnau 

7 992 Morownica Koſten 

1, 7358 Mitostfawice Wagrowiec 
4 1786 Mſzyczyn Schrimm 


Nummer 
des 
Pfandbriefs Gut. Kreis. 
|lan= | Amorti⸗ 
fende] fationg- 
6| 6186 Nowydwör (Weir Meſeritz 
denvorwerk ) 
7 2366 Niepart Kröben 
6| 1805 Owinsk Poſen 
3 4180 Olbrachcice (Ulbers-Frauſtadt 
: dorff) 
2) 4054 Przyſieka niemiecka Koſten 
(Deutſche Preſſe) 
1| 6291 Podleſie wyſokie Wagrowiec 
(Hohenwalden) 
6, 3265 Powodowo Bomſt 
6| 1056 Pudliſzki Kröben 
5 5073 Pruchnowo Chodzieſen 
3, 2232 Rudki Samter 
5| 5752 Redgoſzcez Wagrowiec 
3, 6837 Rudnicza Wagrowiec 
8 2836 Noznowo Obornik 
7| 5781 Rusko Pleſchen 
5 7516 Siedmiorogowo (Krotoſchin 
6 7517 dito dito 
2 6843 Strzyzewko ſmy⸗ Gneſen 
kowe 
3| 5423 Sokolowo Koſten 
4| 4187 Szklarka Oſtrzeſzow 
(Schildberg) 
4| 4857 Szezodrowo Koſten 
6| 6559 Sobötta Pleſchen 
8 6561 dito dito 
2 7092 Siekowo Koſten 
2| 4009 Sedziwojewo Wreſchen 
8| 7013 Swierczyn Frauſtadt 
2 5028 Srebrne górti Wągrowiec 
3, 713 Tokarzew Oftrzefzów 
(Schildberg) 


Nummer 


des 
Pfandbriefs 
Amorti- 
fenDe | fations- 
7571 Wraczyn 
1988 Wraczyn 


lau⸗ 


E: 


36 


6848 Wronte 
6895 dito 
6896 dito 
6897 dito 
6899 dito 


6041 | Wierufzów 
6042 


1667 Bielewo 


2851 Borzeciczki 


2855 dito 


542 Baſzkowo 


5764 Borek 


698 Bronifzewice 
4108| Bronowo 
1285 Cerekwica 


1287 dito 


5374 Czachorowo 

6340 Dobrojewo 
613 Dobrzyca 

1977 Gogolewo 

1159 Grobia vel Bucz 
144 Gorzuchowo 


6458 Gorzewo 
2835 Galowo 
5328 Gurowo 


2418 Jarostawice 


2160 Kotowo 
2574 Körnik 
2496 Kotybki 


2890 Konarzewo 
2773 Karczewo 


1228 Koſſowo 
5002 Krzeſiny 
5126 Komorze 


5806 Kresto (Krantz) 


id Qubin 


774 Lubikowo (Qibud) 
. Mieſzkowo 


417 Baſzkowo 
3256 Borek 
1712 Borzeciczki 
490, Dobrzyca 


Gut. 


dito 


2666 


Kreis. 


Schroda 
Poſen 
Samter 

dito 

dito 

dito 

dito 
Oftezefzów 

(Schildberg) 
dito 


Nummer 
des 


fate 
fende 


2 


5 


3 
p 


7 
3 


l 


| 


Pfandbriefs 
Amorti⸗ 


ſations- 


Gut. 


7534 dsfjembóty 


5662 W 


Wollſztyn (Wolle 


ſtein) 


222 Wierzenica 


77 
2336 
1716 
7169 


P Xiążno 
Zlotniki 
Zbyſzewice 
Zegocin 


B. Ueber 500 Rthlr. 


Koſten 
Krotoſchin 
dito 
Krotoſchin 
Krotoſchin 
Pleſchen 

dito 


du 


Koſten 
Birnbaum 
Pleſchen 


11 
12 


29 


| 


6356 
6387 
413 
416 
292 
2334 
405 


1869 
845 


Mitostawice 
bilo 
Malczewo 
dito. 
Przygodzice 
Piotrowo 
Przedborowo 


Pomiany 
Recz 


2101 Rudniczysko 


4810 Redgoßzez 
599 Sanniki 
5572 Sobotka 


4683 ane (Sam⸗ 


1901 a 
782. Strzyzewo 


4507 Torzeniec 
1816 Trzeinnica 
Trzeiel (Tirſchtiegel) ga 


3799 
3924 
632⁵ 
3184 

161 


167 
6551 
2013 
3830 


Tuchorze 
Tworkowo 
Wolanki 


Wrzesnia (Wre⸗ 
ſchen) 


dito 
Wſzemborz 
Wiry 


Zimnawoda 


C. Ueber 250 Rthlr. 


Krotoſchin 
dito 
dito 
dito 


7 


1111 
3643 
2155 


32 2598 


Dłusto (Lauske) 


Dion 


Długie (Laube) 


Goſtyn 


Kreis. 


Wreſchen 
Bomſt 


Poſen 
Wreſchen 
Poſen 
Chodzieſen 
Pleſchen 


Wagrowiee 
dito 
Gneſen 
dito 
Adelnau 
Schrimm 
Oſtrzeſzow 
(Schildberg) 
dito 


| Wągrowiec 


Oſtrzeſzow 
(Schildberg) 
Wagrowiec 
Schroda 
Pleſchen 


Samter 


Schroda 

Oſtrzeſzow 

(din berg) 
ns 


Obornit 
Gneſen 
Wreſchen 


dito 
dito 
Poſen 


| Pleſchen 


Birnbaum 
Kröben 

uat 
Kröben 


Nummer | Nummer 

des > des 
Pfandbriefs Gut. Kreis. | Pfandbriefs Gut. 
lau= |dlmorti= 


fende | fatious- | 
33 2955 Godzichowo 
zo 655 Gotebin 
9| 1512 Grzybowowoͤdki 
117 1693 Gatowo 
53 2717 Jezewo 
47 3656 Kempno (Kempen) 


42 3613 Karmin 

70 2957 Lomnica (Lemnitz) 

43 308 Mikotajewice 

30 293 Malczewo 

24 3589 Mitostawice 

65 916 Mitostaw 

60 43 Nowemiaſto (Neu⸗ 
ſtadt a. W.) 

25 2619 Oporowo 


61 4883 Bolewice 
45 1769 Brudzewo 
187 488 Baſzkowo 
1010848 Bilczewo 
139 4613 Borzecichki 
14, 3765 [Chudzice 
12 5970 Chlaſtawy 
16 9116 Cerekwica 
49 2472 Doruchowo 


2667 


| lau: |9Imorti- 
fende | fations- 


Kosten 37| 1872 Popowko 
dito 44 380 Pakostaw 
Gneſen 34 2782 Redgoſzez 


Samter 7 
Schrimm 59 


2529 Rzegnowo 


74 1040 
76 1042 
18 7142 


Dzialyn 
dito 
Debowaleka III. 


(Geiersdorff III.) 
84 11305 Dobrojewo 

85 11306] dito 

87 11308 dito 

34 7340 Dziewierzewo 

22 3818 Debicz 

35 11388 Daleſzyn 

37 9819 Dąbrówta (Groß⸗ 
dammer) 

69 7956 Drzazgowo 

17 1644 Gostkowo 

26 5309 Gorzewo 

16 10973 Gryzyna 

4587 Galowo 

45 2727 Grudzielec 

13 $311 Gonice 

26 6735 Gorazdowo 

39 1860 Gtuchowo 

26 7737 Grab 


Kreis. 


[Obornik 
Kröben 
Wagrowiec 
Gneſen 


2730 Szamotuły (Sam⸗Samter 


Oſtrzeſzow ter) 
(Schildberg)] 10 1629 Sepno wielkie (groß) Koſten 
Pleſchen 17) 1762 Stopanowo Samter 
Meſeritz 34) 2330 Tuchorze Bomſt 
Gneſen 15 715 Trzcielino Poſen 
dito 230 1337 Wierzbno Birnbaum 
Wagrowieec 1202! 3319 Wronke Samter 
Wreſchen 13) 2652 Woynowo Obornik 
Pleſchen 5 38 Wilcza Pleſchen 
28 92 Xiqżno Wreſchen 
Frauſtadt | | 
D. Ueber 100 Rthlr. 
But 15| 4852|Grzebienisfo Samter 
Wreſchen 230 2308 Gebice Kröben 
Krotoſchin 54 5689 Gotaſzyn (Bährs⸗Kröben 
Adelnau dor | 
Krotoſchin 15 2566 Herſztop (Herms⸗ Birnbaum 
Schroda | dorff) ' 
Meſeritz | 25 3798 Jarostawice Schroda 
Obornik 98 2784 Jarocin Pleſchen 
Oſtrzeſzoͤv 105] 2791| dito dito 
(Schildberg)! 7 3509 Izdebno Birnbaum 
Gneſen 300 2980 Jurkowo Koſten 
dito 66 8202 | Jeżewo Schrimm 
Frauſtadt 25, 3922 Jabkowo Wagrowiee 
21| 7767 Krzyzanki Sroben 
Samter 225 4100 Kornit Schrimm 
dito 229 4104 dito dito 
dito 20 8791 [Krzeſiny Poſen 
Wągrowiec 6511516 Karmin Pleſchen 
Schroda 53 6100Konary Kröben 
Schrimm 160118460Krzeslice Schroda 
Meſeritz 7711639 Kempno (Kempen) |Oftrzefzów 
Schildberg) 
Schroda 7811640 dito dito 
Kröben 100 5462 Konarzewo Poſen 
Obornik 210 13180Krzyzanowo Schrimm 
Koſten 53 3026 Kazmierz Samter 
Samter 45 3293 Kotowo Buk 
Pleſchen 37 8359 [Kolno Birnbaum 
Wreſchen 23 688 Koryta Krotoſchin 
Wreſchen 260 1717 Koſſowo Kröben 
Koſten 58 8983 0Komorze Wreſchen 
Pleſchen 117 9346 Krocz Carita 


Nummer 
des 
Pfandbriefs 


Yau- | Amorti= 
fende| fations- 


17| 3839 Kowalskie 
28 6612 Keſzyee 
27 3541 Lezionna 


Gut. 


2668 


Kreis. 


Schroda 
Adelnau 
Adelnau 


26 2577 Lubikowo (Libuch) Birnbaum 
106! 7551 Lwoöwek (Neuſtadt) Buk 


49 11137 Lubaſz Czarnikau 
17 4385 Luboſina Samter 
860 9048 Lomnica (Lomnitz) Meſeritz 
2611799 Lopienno Wagrowiec 
600 9752 Malczewo Gneſen 
64 9756, dito |’ dito 
16) 9109 Murzynowo leśne Schroda 
21) 454 Miedzyliſie Wagrowiec 
57, 869 Mielecin Oſirzeſzow 
(Schildberg) 
78 1915 Mitostew Wreſchen 
42| 3785 Malpin Schrimm 
64 9889 Mieſzkowo Pleſchen 
27 11427 Diifosławice Wagrowiec 
28 9641 Myslniow Oſtrzeſzoͤw 
(Schildberg) 
7| 805 Marcinkowo górne Mogilno 
36 753 Oſiek Kröben 
37 7862 Oporowo Frauſtadt 
380 7863 dito dito 
36 3203 Obiezierze Obornik 
16) 11469 Orzeſzkowo Schroda 
47 1419 Ottorowo Samter 
40| 3846 Przytoczna Birnbaum 
15) 2767 Digłowice Schroda 
6411170 Pogorzela Krotoſchin 
6511171 dito dito 
560 4244 Pawłowice Frauſtadt 
59) 4247 dito dito 
19| 47 Przybinia Frauſtadt 
38 5408 Parzeczewo Koſten 
1410/11195 pleſzew (Pleſchen) Pleſchen 
42 7361 Pruchnowo Chodzieſen 
17) 2416 Pſarskie Schrimm 
160 4984 Pomarzanki Wagrowiec 


72] 978] Brudzewo 
100| 3518) Biezdrowo 
40) 2562 Bagrowo 
44 211|Chobienice 
19) 2249 Chwalkowo 


27 10011 Chermno 
126 458 Dyiatyn 
127 459| dito 


Nummer 


lau- 
fende 


32 
= 


des 
Pfandbriefs 


Gut. 


u: | Amorti⸗ 
fations= 


4541 Pakostaw 
11115 Pniewy (Pinne) 
1368 Ratów 


5618 3tosnoto ' 
820 Rybno 
9761 Rogaczewo małe 
(klein) 

3108 Roſtworowo 
6554 Szymankowo 
6557 dito 
7789 Smolice 
8352 Sobieſiernie 
5095 Swiatkowo 
3361 Starkowiec 
10031 Suchorzewo 
5832 Szklarka 


9774 Sobotka 
5065 Stebowo 
5317 Studzieniec 
6648 Tuchorze 


82 10734 Tomyel 


17 


927 Wolenica 


Kreis. 


But 

Samter 

Dftrzejöw 
(Schildberg) 

Poſen 

Gneſen 

Koſten 


Poſen 
Obornik 
dito 
Kröben 
Poſen 
Wagrowiec 
Krotoſchin 
Pleſchen 
Oſtrzeſzow 
(Schildberg) 
Pleſchen 
Wagrowiec 
Obornik 
Bomſt 
But 
Krotoſchin 


20 474 Petter (Waſchke) &róben 


21 


475 dito 


45 3010 Wiry 
7 4996 Wiekowo 


263 10350 Wronke 
267 10354 vito 
65 8917 Wieruſzow 


6689180 dito 
54 10918 Wijewo 
46 10857 Wilkowo 
46 168 Kiazuo 


dito 
Poſen 
Gneſen 
Samter 

dito 
Oſtrzeſzow 

(Schildberg) 

dito 
Frauſtadt 
Koſten 
Wreſchen 


800 9018 Zbaſzyn (Bentſchen) Meſeritz 


24 2851 Ztotniki 
160 6519 Zegrowo 


E. Ueber 50 Rthlr. 


Wreſchen 
Samter 
Schroda 
Bomſt 
Schroda 
Samter 
Gneſen 
dito 


142 5875 Dion 

144) 5877 dito 

69 3917 Dabrowka 
330 5813 Dufina 
1130 1068| Gronowo 
19 2274| Grzebienisko 
88 565 Gotebin 
25! 1529 Grabianowo 


Poſen 
Koſten 


Kröben 
dito 
Poſen 
Schrimm 
Koſten 
Samter 
Koſten 
Schrimm 


Nummer 
des 
Pfandbriefs 
Yau- Amorti⸗ 
fende ſations⸗ 


Gut. 


2669 


| des 
Kreis. Pfandbrieſs 
Amorti⸗ 


Nummer 


Gut. 


lau⸗ 


fende | ſations⸗ 


91 
78 
57 


21 
98 
103 
104 


32] 


89 
65 
51 


12 
59 
24 
40 
9: 

51 
39 


5633 Pniewy (Pinne 
4021 Nusto CR 
4756 Rogaczewo małe 
(klein) 
3299 Ruſiec 
3579 Smolice 
4763 Sobotka 
4764 dito 
685 Szypkowo 
5964 Siedmierogowo 
5346 Swierczyna 
392 Strzyzewo 


904 Tarnowo 
3259 Wroniawy 
375 Wolenica 
5980 | Wſzemborz 
425 Witkowo 
5595 Zegocin 
1609 Zydowo 


F. Ueber 25 Rthlr. 


23) 4479 Gurowo Gneſen 
61, 1678) Goraj Birnbaum 
12) 1728| Izdebno Birnbaum 
16) 1782 Jankowice Poſen 
20 5365| Jankowo Pleſchen 
25 5708| Jarzabkowo Gneſen 
152 1457 Jarocin Pleſchen 
374 1919 Kornif Schrimm 
376 1921) dito dito 
88 542 Ludomy Obornik 
82 5646 Lubaſz Czarnikau 
34 5991 Lopienno Wągrowiec 
19 2590|Łęg Pleſchen 
70 4753| Malczewo Gneſen 
590 636 Marſzewo Pleſchen 
51 258 Oſiek Kröben 
560 1642 Obiezierze Obornik 
24 5819 Orzeſzkowo Schroda 
42 4266 Przecław Obornik 
71 1688| Potulice Wągrowiec 
32, 8752|piąttowo czarne Schroda 
19 1863 Bedzieſzyn Adelnau 
113 7714 Biezdrowo Samter 
18010305 Bilczewo Adelnau 
81 427 Broniſzewice Pleſchen 
89 435 dito dito 
49 5717 Bieganowo Wreſchen 
56 5724 dito dito 
23 1869 Bieniewo Adelnau 
30 9627 Bojanice Frauſtadt 
56 275 Chobiernice Bomſt 
36 2160 Chetmno Samter 
45 9022 Czachorowo Kröben 
98 8030 Chraplewo But 
14, 2599 Chlebowo Gneſen 
86 312 Dobrzyca Krotoſchin 
53 3399 Dzierzaznik Oſtrzeſzow 
(Schildberg) 
54 3400 dito dito 
54 5900 Dzienczyn Kröben 
95 8189 Dabroöwka Poſen 
144 668 Działyn Gneſen 
148 672 dito dito 
223 10653 Dobrojewo Samter 
901 6067 ibis oen (Bährs⸗Kröben 
or 
360 3658 Grabianowo Schrimm 
38 3660 dito dito 
22 411 Golun Schroda 


39 
27 
98 


28 
85 
30 
75 
21 
21 
7 
55 
171 
115 
62 
67 
59 
21 
46 
472 
9 
31 
37 
47 
51 
40 
53 
110 


4546 Gluponie 
3314| Gaoti 
48S3 Grembanin 


5218| Grzebienisto 
10156 Grabkowo 
8175| Gonice 
8647 Goſtyn II. 
10875 Górzewo 
162 Gaj 
7214 Górjno 
3677 Jurkowo 
3524 Jarocin 
8063 Jezewo 
1507 Jaromierz 
1512| dito . 
4111) Jaragniewice 
1624| Jankowo 
4337 Jaroslawiec 
4598 | Kórnit 
9640 | Kamieniec 
9230 Kuczkowo 
11078 Svycelice 
325 Koryta 
329 dito 
4489 Kopanin 
4162 Kopanica 
8754 Komorze 


| Kreis. 


Samter 
Pleſchen 
Koſten 


Wągrowiec 
Kröben 
Pleſchen 
dito 
Pleſchen 
Krotoſchin 
Frauſtadt 
Oſtrzeſzow 
(Schildberg) 
Poſen 
Bomſt 
Krotoſchin 
Wreſchen 
Gneſen 
Pleſchen 
Poſen 


But 
Schrimm 
Oſtrzeſzow 
(Schildberg) 

Samter 
Kröben 
Wreſchen 
Kröben 
Wągrowiec 
Samter 
Frauſtadt 
Koſten 
Pleſchen 
Schrimm 
Bomſt 

dito 
Koſten 
Gneſen 
Schroda 
Schrimm 
Gneſen 
Pleſchen 
Schroda 
Krotoſchin 

dito 
Wągrowiec 
Bomſt 
Wreſchen 
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Nummer Nummer 
des des 
Pfandbriefs Gut. Kreis. | Pfandbriefs @ u t. Kreis. 
lau= | Amorti- | lau: | Amorti- 
fende] fations- fende| fations- 
24| 4370 Lowalstie Schroba | 27| 400 Nuchocinet |Snefen 
72 3943 Kotowo Buk 87 8296 Redgoſzez Wągrowiec 
29 654 Kolaczkowo Gneſen 50 1232 Ratow Oftezefzów 
177| 8983 Krocz Czarnikau (Schildberg) 
1110 809 Ludomh Obornik 120, 8092| Szamotuly (Sam⸗Samter 
1144 812 dito dito ter 
34 4740 Luboſina Samter 49 4564| Starogród Krotoſchin 
235 7613 Lwöwek (Neuftadt) Buk 102 10989 Siedmiorogowo |Srotoffüt —. 
238 7616 dito dito 47 2972 Strykowo Poſen 
47 3246 Lubikowo (Libuch) Birnbaum 43, 5453 Słębowo Wagrowiec 
76 8605 Lewice (Lewiß) Meſeritz 44 5454 dito dito 
66 7445 Lukowo Wagrowiec 44 10076 Strzypno Let II. et Pleſchen 
51 7095 Lag Schrimm Wola duchowna 
24 6050 Leg Pleſchen 510 1481| Slupia wielka(groß) Schroda 
20 4758 Lagiewniki Poſen 1 65, 6247 Szklarka Oſtrzeſzoͤw 
137 9413 Mieſzkowo Pleſchen (Schildberg) 
138) 9414| dito dito 49 1690 Swidnica I. (Bed: Frauſtadt 
112 6002 Morownica Koſten litz I.) 
640 2619 Mſzyczyn Schrimm 75 3492| Sulencin Schroda 
33 10785 Orzeſzkowo Schroda 35 5371 Sielec Wagrowiec 
29 6095 Offowafien ſrednia Frauſtadt 52 7318 Srebrne górti Wagrowiec 
(Mittel-Röhrsdorf) 53 4414 Szymanowo Schrimm 
30 6096 dito ) dito 65 10288 Siefowo (Koſten 
82 1307 Ottorowo Samter 21110189 Tomysl But 
80, 8260 rdjowo Mogilno 101) 6945 Tuchorze Bomſt 
81 8261| dito dito 131 6785 [Trzciel (Tirſchtiegel) Meſeritz 
630 3877 Obiezierze Obornik 27 10819 Trzeionka Buk 
73 4382 Przytoczna Birnbaum | 91| 8877 Wegierki Wreſchen 
87/1052» Pogorzela Krotoſchin 111, 8703 Wieruſzow Oſtrzeſzoͤw 
38 3426 Pomiany Oſtrzeſzoͤw (Schildberg) 
(Schildberg)] 119 635 Witkowo Gneſen 
89 887 Pudliſzki Kröben 41 3211 Wlosciejewki Schrimm 
2410/10546 Pleſzew (Pleſchen) Pleſchen 664 9821 Wronke Samter 
53 7244 Ptaſzkowo wielkie Bulk 17 78 Wierzenica Poſen 
(gro 137 10355 Wijewo Frauſtadt 
27 3073 Pſarskie Schrimm 30 4407 Wegierskie Schroda 
43 4868 Pakos law But 45, 4711 Wieſzezyezyn Schrimm 
90 4661 Pamiatkowo Poſen 63, 4450| Żurawia Schubin 
52 1640 Rokitnica Poſen 111 976 Zytowiecko Kröben 
120 1886 Raſzkowo Adelnau 59 8959 Zelice Wągrowiec 
0d 9305 ci małe — iS often [5 6826| Zimnawoda Pleſchen 
ein) 


Indem wir die Pfandbriefs⸗Inhaber hiervon in Kenntnig ſetzen, fordern wir dieſelben 
gleichzeitig auf, ſolche nebſt ſämmtlichen Koupons von Johanni 1845 ab, in Termino den 
4ten Juli 1845 an unſere Kaffe einzuliefern und dagegen den Werth derſelben in baarem 
Gelde nebſt der etwanigen Vergütigung des Aufgeldes nach dem Geldkourſe der Berliner 
Börſe, jedoch unter den, in den S$. 37. und 312. der Kreditordnung, rückſichts der Höhe 
dieſes Aufgeldes enthaltenen Modifikationen in Empfang zu nehmen. 

Sollten die Inhaber der oben verzeichneten Pfandbriefe der gegenwärtigen Kündigung 
ungeachtet, dieſelben in dem erwähnten Termine nicht einliefern, fo haben dieſelben nach S. 


26 
40. und 315. der Kreditordnung zu gewärtigen, 


71 


daß deren Geldbetrag bei unſerer affe 


niedergelegt, von da ab nicht ferner verzinſt, und daß bei einer ſpätern Präſentation der⸗ 
ſelben, der Betrag der unterdeß fällig gewordenen und realiſirten Zinskoupons von dem 


Kapitale in Abzug gebracht werden wird. 
Poſen, den 4. December 1844. 


Ergebene Anzeige. 

Neben meiner zahnärztlichen Kunſt betreibe ich 
auch die chirurgiſche Praxis und übernehme gern die 
manuellen wundärztlichen Verrichtungen. 

Wolff, approb. Wundarzt und Zahnarzt, 
Wilhelmsſtraße No. 8. 


Engliſche und Pariſer Schmelz-⸗Zähne von 
ſeltener Schönheit; das ſchätzbarſte Mittel zum Rei⸗ 
nigen und Conſerviren der Zähne, die Pariſer Zahn⸗ 
Latwerge, wie eine unfehlbare Zahnfüllung zur Er⸗ 
haltung der Zähne, als auch balſamiſches Zahnpul⸗ 
ver empfiehlt zu billigen Preiſen 

der Königl. approb. Zahnarzt und Wundarzt 
Wolff, Poſen, Wilbelmsſtr. No. 8. 


Indem ich mich hieſigen Orts, Waſſerſtraße No. 
17., als RiemersMeifter etablirt habe, empfehle ich 
mich zur Anfertigung aller Arten der ſauberſten und 
geſchmackvollſten Riemer, Sattlers und Tapezirer⸗ 
Arbeiten. 

Auch kann ein Sohn rechtlicher Eltern bei mir 
als Lehrling ſoſort ein Unterkommen finden. 

N. Sikorski, Riemermeiſter. 


Ein Kaufmann, im Wolle⸗, Getreide- und Spi⸗ 
ritus-Geſchäft bewandert, ſucht, um feine Geſchäfte 
zu vergrößern, einen Compagnon. Das Nähere 
hierüber iſt zu erfahren bei dem Agenten 

Herrmann Mathias hier, 
Wronkerſtraße No. 16. 


* 


* * 

Zu dem bevorſtehenden Weihnachtsfeſte empfiehlt 
ſich die Putz⸗ und Kunſt⸗Handlung von 
W. Kalkowsky, Wilhelmsſtraße Nr. 23., 
mit einer Auswahl des neueſten Damen s Puges : 
Seidene Hüte und Capotten, Ballauffäge, Putz⸗ 
und Negligeehauben, Fanchons, Coiffüren, Barben, 
Ball- u. a. Blumen, Handſchuhe, ſchöne billige 
Galanterie-Papparbeiten, Atrappen, Nippſachen in 
Porzelan und Glas. 

Ferner: Oelgemälde, Lithochromieen, Lithogra⸗ 
phieen, Apparate für Oel, Miniatur- und Gouache⸗ 


General⸗Landſchafts⸗Direktion. 


Malerei, Aquarellhonigfarben, Engliſche, Franzö⸗ 
ſiſche und reelle Deutſche Tuſche und Muſchelkäſtchen, 
Paſtellfarben, Kreiden, Skizzenbücher, ſauber gear⸗ 
beitete Reiszeuge, Reisſchienen, Dreiecke, Lineale, 
Staffelleien, Paletten, Farben trocken und in Bla⸗ 
w EM „ Beidhenpapiet u. v. A. zu den billigſten 
reiſen. fs 


Zu Weihnachtsgeſchenken fid) eignend, empfehle 
ich mein Lager feiner Stahlwaaren, beſtehend in 
Tiſchmeſſern und Gabeln, Tranchir⸗, Deſſert⸗„, Zas 
ſchen- und Federmeſſern, allen Arten Scheeren; 
Goldſchmid's Streichriemen und Engl. Maſir⸗ 
meſſern, für deren Güte ich bei Zurücknahme 
Garantie leiſte; ferner feine Leipziger Reis⸗ 
zeuge, Engl. und Franzöſiſche Tuſchkaͤſten, Mes 
eeſſaire für Herren und Damen, Schlittſchuhe 
mit und ohne Riemen, ſo wie auch ächtes Eau de 
Cologne nebſt vielen andern zu Weihnachtsgeſchen⸗ 
ken ſich eignenden Gegenſtänden zu möglichſt billigen, 
aber feſten Preiſen. 

A. Klug, Breslauerſtr. No. 6. 


pom 


€ ASribnahiszAusftellung. 
Pg» qE» a qp» € €» QI» qD WWW WO W WH a az) q «D e» a» ab wp «y. 
Nachſtehende Gegenſtände, als: SSerrenz 
und Damen⸗Toiletten, elegante Stamm⸗ 
bücher, Uhrgehäuſe, Etuis, Schmuckkäſt⸗ 
chen, Fidibusbecher, Papeterieen, Cigar⸗ 
rentaſchen, Notizbücher, Schreib- und 
Reiszeuge, Federkäſtchen, Pennale, Kin⸗ 
dertaſchen, ſauber gearbeitete Schreibe, 
Zeichnen⸗- und Notenbücher zc, empfing 
und offerirt zu billigen Preiſen | 
die Schreibmaterialiens Handlung von 
Heinrich Grunwald, 
Markt⸗ und Neue⸗Straßen⸗Ecke Rr. 70. 


— — 


Zu Weihnachts⸗Geſchenken ſich eignend, 


als Brieſtaſchen, Stammbücher, Cigarren⸗Etuis, Brief- und Schul-Mappen, Damen Neceſſairs, 
Reiszeuge, Tuſchkaſten, Geſellſchafts Spiele, Kunſt-Bogen, Papeterieen, Kränze, feinſte Sehreibebü⸗ 
cher mit Goldſchalen ꝛc. ꝛc., verkaufe ich zu auffallend billigen Preiſen. 

Zugleich empfehle ich zum Jahreswechſel, meine kaufmänniſch eingerichteten Eonto- und Wieth⸗ 
ſchafts bücher linürt als unlinirt, Klage⸗Formulare, Prozeß⸗ Vollmachten, fo wie mein Lager 
von Schreib⸗ und Zeihnen- Materialien ſowohl en gros als en detail, auch ächten Rawiezer 
Schnupftabak von à 10 Sgr. pro Pfund ab, und die beliebten Silva- und Bruſt⸗Cigarren zu ſehr 


billigen Preiſen. : 
Louis Kletſchoff, 
Markt Nr. 59. das zweite Haus von der Breslauer Straße. 
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Wirklich ächten Warſchauer und Kra⸗ 
kauer brauner und weißer Meth vorzüglicher Qua⸗ 
lität offerirt die ? Flaſche à 74 Sgr. 

Hartwig Kantorowicz, 
in Poſen, Wronkerſtr. Nr. 4. 
— u ::: 

Zu dieſem Weihnadts- Markt empfehle ich dem 
geehrten Publikum eine große Auswahl beſter Core 
ten Pfefferkuchen, Melange⸗Rüßchen, Figuren und 
Ausſtecker, als Herzen, Sterne und dergl. zum 
Chriſtbaum, feine Zuderfiguren, Platzteig, Tragant⸗, 
Liqueur⸗, Glacé- und kandirte Sachen, füße und bite 
tere Makaronen, gebrannte und bunt überzogene 
Mandeln, Bonbons, Citronade, Arangſinen, kleine 
Pomeranzen u. dergl. m.; auch Chokolade u. Wachs- 
ſtöcke. Mein Laden iſt Wronkerſtraße, und auf dem 
Markte in der großen Bude; bitte um gütigen Zu⸗ 
ſpruch und verſichere die reellſte Bedienung. 

Die zum nahen Feſte mir gütigſt zugedachten Be⸗ 
ſtellungen auf Blechkuchen und andere Backwerke, 
bitte ich zeitig zu beſorgen, damit ich nach Wunſch 
bedienen kann. Daniel Falbe. 


Zum Weihnachtsfeſte erlaube ich mir, die Auswahl 
meiner Fabrikate Königsberger Marzipane beſtens 
zu empfehlen, beſtehend in Figuren, Früchten, treu 
nach der Natur, ſo wie Pariſer Früchte und Konfekt. 
Ferner eine eben erhaltene Sendung Dresdener Cho— 
koladenſachen, in großer Auswahl, fo wie Stutt- 
gardter Conſervenfrüchte zu den billigſten Preiſen; 
gleichzeitig mache ich auf die erhaltenen, ſo beliebten 
Moſtriche aufmertíam , welche unftreitig die vorzüg⸗ 
lichſten, ſo wie die billigſten hier am Orte ſind. 

Ziegler, der Pfarrkirche gegenüber. 


Namen 


Evangel. Kreuzkirche .. . Hr. Superint. Fiſcher 
den 25. December Derſelbe $ 
= Pred. Friedrich 
« Eonf.-R. Dr. Siedler 
Derſelbe (Abendmahl) 
Derſelbe 


den 26. December 
Evangel. Petri⸗Kirche . 

den 25. December 

den 26. December 
Garniſon⸗Kirche ... Div.⸗Pred. Simon 

den 21. December 

den 25. December = ib. reo. Nieſe 

den 26. December „M. ⸗O.⸗P. Cranz 


Domkirche - Pön. Pluſzcezewski 
den 25. December Can. Jabezynski 
den 26. December Derſelbe 


Pfarrkirche = Danf. Fabiſch 
den 25. December = D.B. Piqttowsti 
ben 26, December = Dekan Zeyland 


St. Adalbert⸗Kirche » Manſ. Prokop — 2 2 1 1 = 
St. Martin⸗Kirche . ...- Setan v. Kamienski = 4 2 2 4 
den 25. December erſelbe 
den 26. December „Derfetbe 
Deutſch⸗Kath. Kirche.. .. Präb. Grandke = Prab. Grandke = u: — — 
den 25. December 1 = RNeg.⸗Nth. Bogedain Derſelbe 
den 26. December Regens Pohl Derſelbe 


Dominik. Kloftertirche . 
Kl Der barmh. Schweſt. 
den 25. December 
den 26. December 


. 


- Eler. Warmiństi 
= Eler. Schubert 
» ler. Offierzynsti 


Sonntag den 22ſten December 1844 
wird die Predigt halten: 


der 
Kirchen. Vormittags. | Nachmittags. 


Hr. Pred. Friedrich 
Derſelbe 
= Superint. Fiſcher 


= Miff. Graf 3 Uhr 


Aechtes Hamburger Kinds 

fleiſch, Braunſchweiger Wurſt, 

friſch geräucherte Pommerſche Gänſebrüſte, großen 
fetten Silber⸗Lachs, friſche Muskat⸗Trauben⸗Roft⸗ 
nen und feinſte Schalmandeln, ſchönſte froſtfreie 
Spaniſche Weintrauben, große Italieniſche Maro— 
nen, friſche Lambertsnüſſe und ſchöne große Ca⸗ 
tharinen⸗-Pflaumen empfiehlt zum bevorſtehenden 


Weihnachts⸗Feſte 
Joh. Ig. Meyer, 
Nr. 70. Neue Straßen⸗ und Waiſengaſſen⸗Ecke. 


Beſte Mallaga⸗Citronen, 
Qi s far. pro Dutzend), 
Beſte Mallaga-Apfelſinen (à 42 far. 
pro Dutzend), 
neue Muskat⸗Traubenroſinen, 
bto. feinſte Prinzeß⸗Mandeln, 
beſte Weſtphäliſche Schinken, als auch El 
Braunſchweiger Cervelat⸗, Zungen= und 
Sdinten: Wurf, a 
Hamburger Sülze und frifhe Wienerwürſte 
empfing und offerirt zu den äußerſt bil⸗ RI 
ligften Preifen: 5 t] 
B. L. Präger, 
l Waſſerſtraße im Luiſengebäude AE BO. i] 
Befte fetteſte Limburger Sahn⸗ E 
im Käſe, circa 2 Pfund ſchwer, 
mj offerirt à 5 (ar. pro Stück ff 
$5. L. Präger. 


Nee 


BEB 


In der Woche vom 13ten bis 19ten 
December ſind: 


geſtorben: 


männl. weibl, 
Gericht. | Geſchl. 


3 1 5 2 2 
2 — — 1 BE 
2 1 


i 
; innere 
5 


geboren: getraut: 


Knaben.] Madch. Paare: 


— 
— 
— 


— ——— —— — E tct 
EEE" 104.1. 9 


Summa... | 15 


